
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pressemitteilung 
 

Nord Stream 2 fasst die Ergebnisse von 
Planung und UVP in Russland beim  
Baltic Sea Day in St. Petersburg zusammen 
 
> Nord Stream 2 hat im Rahmen des internationalen Umweltforums einen 

Runden Tisch zum „Konzept für eine verantwortungsvolle 
Infrastrukturentwicklung in einem sensiblen Umfeld“ abgehalten 

> Das Unternehmen stellte seine auf internationalen Standards beruhende 
Vorgehensweise zur Verminderung von Umweltauswirkungen vor 

> Starkes Engagement beim Naturschutz wird eine sichere und nachhaltige 
Projektumsetzung in Russland gewährleisten 

 
[St. Petersburg (Russland) – 23. März 2018] Die Nord Stream 2 AG, der 
Entwickler einer Pipeline durch die Ostsee zur Versorgung des EU-Marktes mit 
russischem Erdgas, hat einen Runden Tisch zum „Konzept von Nord Stream 2  
für eine verantwortungsvolle Infrastrukturentwicklung in einem sensiblen Umfeld“ 
als Teil des internationalen Umweltforums beim 19. Baltic Sea Day abgehalten. 
Das Forum wird jährlich in St. Petersburg mit Unterstützung von HELCOM (der 
Kommission zum Schutz der Meeresumwelt im Ostseeraum – Helsinki-
Kommission) und vom Russischen Ministerium für natürliche Ressourcen und 
Umwelt durchgeführt. Es ist anerkannt als eine einflussreiche 
Diskussionsplattform für Umweltfragen in der Ostseeregion. Wissenschaftler, 
Experten, Regierungsvertreter und Vertreter der Zivilgesellschaft aus dem 
gesamten Ostseeraum haben am Runden Tisch und der offenen Diskussion 
teilgenommen. 
 
Beim Runden Tisch haben Vertreter von Nord Stream 2 und Experten die 
Ergebnisse der Umweltverträglichkeitsprüfung und das technische Design 
zusammengefasst sowie einen umfassenden Ansatz für die verantwortungsvolle 
Planung der Nord Stream 2-Pipeline in dem sensiblen Areal des Finnischen 
Meerbusens und des Kurgalski-Schutzgebietes vorgestellt. Im vergangenen Jahr 
wurden viele wichtige Meilensteine erreicht, darunter: 
 
> der Abschluss der internationalen Konsultationen in Übereinstimmung mit der 

Espoo-Konvention über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) im 
grenzüberschreitenden Rahmen (siehe: Pressemitteilung des Ministeriums für 
Natürliche Ressourcen in russischer Sprache); 

> die Veröffentlichung umfangreicher Materialien zur Projektplanung (siehe: 
UVP-Prozess in Russland – auf Englisch); 

> die Durchführung von öffentlichen Konsultationen (siehe: Nord Stream 2 
schließt zweimonatige öffentliche Konsultationen in Russland ab); 

http://www.mnr.gov.ru/press/news/v_rossii_zaversheny_protsedury_konventsii_espo_po_proektu_stroitelstva_morskogo_gazoprovoda_severnyy/?sphrase_id=5244
https://www.nord-stream2.com/permitting-russia/eia-procedure-in-russia/
https://www.nord-stream2.com/de/media-info/neuigkeiten/nord-stream-2-schliesst-zweimonatige-offentliche-konsultationen-in-russland-ab-72/
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> die Fertigstellung der UVP für den russischen Abschnitt und die positive 
Rückmeldung von den russischen Umweltbehörden (siehe: Nord Stream 2 
erhält positive Rückmeldung der russischen Umweltaufsichtsbehörde). 

 
Als verantwortungsvoller Entwickler eines internationalen Infrastrukturprojekts 
verpflichtet sich Nord Stream 2 zusätzlich zur Einhaltung nationaler 
Gesetzgebung zu den ökologischen und sozialen Nachhaltigkeitsstandards der 
Internationalen Finanzkorporation (IFC PS), darunter zum Grundsatz der 
Hierarchie der Umweltschutzmaßnahmen. Geleitet von diesen Prinzipien 
minimiert das Unternehmen nicht nur potenzielle Auswirkungen, sondern strebt 
auch einen positiven Gesamtgewinn für die Biodiversität des Kurgalski-
Schutzgebietes an. 
 
Der Projektentwickler stellte der Expertengemeinschaft seine Vorgehensweise 
zur Planung des Nord Stream 2-Projekts in Russland in Übereinstimmung mit 
der IFC-Hierarchie vor. Im ersten Schritt führte das Unternehmen detaillierte 
Studien zur Auswahl der optimalen Route und zur weitestgehenden Vermeidung 
von sozialen und ökologischen Auswirkungen durch. Im zweiten Schritt wurden 
die Auswirkungen, die nicht vermieden werden konnten, minimiert. Dies erfolgte 
zum einen durch den Einsatz einer speziellen Baumethode (für weitere Details 
siehe: Bau in Russland an Land – auf Englisch), die für die Umweltbedingungen 
vor Ort maßgeschneidert ist. Zum anderen entwickelte das Unternehmen ein 
weites Spektrum von Maßnahmen unter Berücksichtigung der während des 
öffentlichen Konsultationsprozesses erhaltenen Stellungnahmen (siehe: Fakten 
und Zahlen: Umweltverträglichkeitsprüfung in Russland – auf Englisch). Im 
dritten Schritt wird Nord Stream 2 verbleibende Umweltauswirkungen durch eine 
Reihe von Maßnahmen sowie einen Aktionsplan zur Biodiversität im Kurgalski-
Schutzgebiet kompensieren und ausgleichen (siehe: Nord Stream 2 stellt 
Strategie zum Schutz der Artenvielfalt für das Naturschutzgebiet Kurgalski vor). 
 
Die oben beschriebenen Maßnahmen sind Teil einer umfassenden Strategie für 
Umwelt- und Sozialinitiativen, die spezifisch für den russischen Abschnitt der 
Gaspipeline entwickelt wurde und welche auch Chancen für soziale Investitionen 
in der Region aufzeigt (siehe: Nord Stream 2 stellt Strategie zum Schutz der 
Artenvielfalt für das Naturschutzgebiet Kurgalski vor). Spezifische Initiativen 
werden im Dialog mit dem Komitee für Natürliche Ressourcen der Region 
Leningrad, relevanten Wissenschaftsinstitutionen und den 
Gemeindeverwaltungen definiert werden. Dies geschieht im Rahmen des 
Kooperationsabkommens, das das Unternehmen und die Regierung der Region 
Leningrad im Februar 2018 unterzeichnet haben (siehe: Nord Stream 2 und 
Region Leningrad unterzeichnen Kooperationsvereinbarung).  
 
Nord Stream 2 ist überzeugt, dass seine verantwortungsvolle Planung und 
Umsetzung des Infrastrukturprojekts einen neuen Maßstab in der Region setzen 
wird. 
  

https://www.nord-stream2.com/de/media-info/neuigkeiten/nord-stream-2-erhalt-positive-ruckmeldung-der-russischen-umweltaufsichtsbehorde-81/
https://www.nord-stream2.com/en/pdf/document/134/
https://www.nord-stream2.com/en/pdf/document/137/
https://www.nord-stream2.com/en/pdf/document/137/
https://www.nord-stream2.com/de/media-info/neuigkeiten/nord-stream-2-stellt-strategie-zum-schutz-der-artenvielfalt-fur-das-naturschutzgebiet-kurgalski-vor-80/
https://www.nord-stream2.com/de/media-info/neuigkeiten/nord-stream-2-und-region-leningrad-unterzeichnen-kooperationsvereinbarung-83/
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Über Nord Stream 2 
Nord Stream 2 ist eine geplante Pipeline, die Erdgas aus Russland direkt zu den 
europäischen Verbrauchern transportieren wird. Die 1.200 Kilometer lange Route durch 
die Ostsee stellt die effizienteste Verbindung zu den großen russischen 
Erdgasvorkommen dar. Nord Stream 2 knüpft an die positiven Erfahrungen und das 
technische Konzept der bestehenden Nord Stream-Pipeline an und folgt großenteils der 
Route dieser Pipeline. Die beiden Leitungsstränge werden auf wirtschaftliche, 
umweltverträgliche und verlässliche Weise bis zu 55 Milliarden Kubikmeter Erdgas pro 
Jahr liefern – genug um 26 Millionen Haushalte zu versorgen. Damit wird dazu 
beigetragen, den Rückgang der heimischen Erdgasproduktion um die Hälfte in den 
nächsten 20 Jahren auszugleichen. Nord Stream 2 wird zuverlässig Erdgas liefern, das 
beispielsweise bei der Stromerzeugung weniger Kohlenstoffdioxid freisetzt als Kohle. 
Dies trägt dazu bei, das europäische Ziel eines umweltfreundlicheren Energiemixes zu 
erreichen und die schwankende Versorgung mit erneuerbaren Quellen wie Wind- oder 
Solarenergie flexibel zu ergänzen. 
www.nord-stream2.com  
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